Ein altes Sprüchlein alſo heißt: 
Mit Zungen iſt ſchlecht fehd en; 
„ Doch wenn du nichts zu jagen weißt, 
Dann fange an zu reden! 


68 iſt ein Geſchäft für Müßiggänger, 
auf den Straßen umherzuſtehen und Neuig⸗ 
keiten auszuläuten, die nur deshalb neu 


ſind, weil derartig kapitale Dummheiten 


vorher noch niemand zuſtande gebracht. 
Es iſt ein Geſchäft für Volksfeinde, ihre 
Narrheit zu Markte zu tragen und ſie je⸗ 

em — ob Käufer oder Nichtkäuf fer — an 
den Kopf zu werfen, dergeſtalt eine geiſtige 
Epidemie erzeugend, die kein Arzt heilen 


un, weil gegen ſolche Krankheiten ja be⸗ 


kanntlich ſelbſt Götter vergeblich kämpfen. 
Es iſt ein ſtrafwürdiges Verbrechen, 
die Leichtgläubigkeit und Urteilslofigkeit der 
Maſſe für Zwecke der Spekulation zu miß⸗ 


brauchen, oder ſie aufzuſtacheln, um ſeiner 


eignen moralischen Minderwerrigreir 


ein 


milderndes Gegenſtück zu ſchaffen. 


Lodz, deſſen induſtrieller Aufſchwung 


beweiſt, welche Summe von Intelligenz und 
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unſere Straßen! 


Willenszucht es birgt, Lodz muß da⸗ 
gegen proteſtieren, daß einzelne un⸗ 
serantwortlihe und böswillige Individuen 
zweifelhafter Herkunft die Bürgerſchaft zum 
Beſten hält und ihr Anjehen im ganzen 
zande und beſonders bei der deutſchen Vers 
paltung herabſetzt! Proteſtieren gegen die 
eriſſenen Gerüchtefabrikanten, die da glau⸗ 
n, die Einwohnerſchaft jo tief einſchätzen 
u dürfen, daß ſie ihr auch das unſinnigſte 


. Secwäſch in die Ohren nudeln könnten. 


Welche Gerüchte humpeln nicht durch 
Sie gehen auf Stelz⸗ 

üßen und Krücken und klappern ihre eigne 
Hohlheit weithin hörbar aus, und man 
ſollte me inen, daß kein auch nur halbwegs 
verſtändiger Menſch ihnen nachliefe. Aber 
weit gefehlt! Leider. 


Anſtatt in würdigem Ernſt und über» 
legener Zurückhaltung dieſe Schreckgeſpenſter 
für Kinder von ſich zu weiſen, lauſcht man 
ihrem Lärm und ſchenkt ihnen ſchließlich 


Auch noch Glauben. 


Da ift denn nun Petritan gefallen. 


E Petrikau von den Ruſſen geſtürmt. Petri⸗ 


kau in einen Trümmerhaufen verwandelt. 


5 Petrikau ein einziges Grab deutſcher Sol⸗ 


Rr 


nn 


Da EL: FE eo 


daten. Petrikau überflutet von ruſſiſchen 
Armeen und armiert mit 7000 japaniſchen 
Kanonen. Petrikan. . was weiß ich! 


Dann iſt Petrikau nicht vernichtet. 
Ohne einen Schuß Pulver iſt Petrikau von 
den Ruſſen genommen worden. Der Groß⸗ 
fürft Nikolai Nikolajewitſch iſt vor die Tore 
der ruhmreichen Stadt Petrikau ger 
ritten, hat das Schwert gezogen — und 
die Deutſchen haben ſchleunigſt Reißaus 
genommen. Nun ſteht Petrikau bereit, den 
Zaren zu empfangen, denn Petrikau iſt das 
Petrogr d der Zukunft. Laut Mies, 


Weiter. Auch Lowiez ift genommen 
n Ran Jawohl. Lowicz = zi je 


zwar um | 


a 


Koſakenpatrouille hat die ganze deutſche 
Beſatzung über den Haufen geritten. Bis 


nach Poſen hinüber hat man den Geſchütz⸗ 


folgedeſſen auch dieſe Feſtung geräumt. Der 
Weg nach Berlin an der Spree ſteht offen. 
Rette ſich, wer kann! 


Und das alles ſchwirrt durch die Stra⸗ 
ßen, weil am Sonntag der eine oder an⸗ 
dere Kanonenſchuß zu hören geweſen. Das 
alles geiſtert umher, weil beſonders Fein⸗ 
hörige die Exploſion eines Geſchoſſes ver⸗ 
nommen. Welcher Art dieſe Exploſion ge⸗ 
weſen, bleibe dahingeſtellt; ſie mag auch 
beſſer das Geheimnis des Wiſſenden blei⸗ 
ben, wie es nicht weiter intereſſtert, welcher 
Tonart der Ton angehörte, den die durch 
die Luft ziehende Granate erzeuzte und den 
die in Mezug af die Shen allerbeftens 
Ausgeſtatteten vernommen. 


Es könnte ſich's ja jeder ſelbſt 
daß der Säallträger 


jagen, - 
chenſerroßen Ein⸗ 
fluß auf die Schallwirkung hat wie der 
Schallerzeuger; daß alſo die Hö: weite eines 
Kanonenſchuſſes abhängt erſtens von der 
Kanone bezw. ihrem Kaliber, und zweitens 
von der Luftdi chtigkeit und Windrichtung. 
Wenn die großen Strategen der Lodzer 
Straßenecken tagelang keinen Kanonendonner 
vernommen, ſo iſt es zwar äußerſt bequem und 
für die ſauberen Herren ſicher zweckdienlich, 
den erſten hörbaren Kanonenſchuß mit dem 
Vormarſch der Ruſſen zu erklären; aber es iſt 
nicht für alle unſeie Mitbürger durchaus 
notwendig, zu vergeſſen, daß es auch noch 
näherliegende und auf Vernunft gegründete 
Erklärungen gibt. Meinen wir. 


Genau beſehen, darf man den Hilfspo⸗ 
ſauniſten der hieſigen Fama gar nicht ein⸗ 
mal gram ſein, denn abgeſehen davon, daß 
es in jeder Tragödie auch eine mische 
Figur geben muß, etwa die i 
„komiſche Alte in Männerhoſen“ und daß 
jene wackeren Neuigkeitskrämer mit ihien 
Schildbürgerſtückchen doch den einen oder 
anderen Menſchen erheitern, iſt es ja doch 
eben ihr Geſchäft, die Zunge zu ſchwin⸗ 
Sie find ein Opfer ihrer Natur. 

Wer 
tellt ſich 


gen. 
Hohle Glöckchen läuten im Winde. 
wirklich etwas zu ſagen weiß, der f 
nicht auf die Ga,en und Märkte, ſondern 
geht ſparſam mit den Worten um. Nur 
| Diejenigen, die nichts mitzuteilen haben, 
die pflegen in allerwege zu reden und 
o mehr, je weniger fie zu ſagen 
. a 


Gerüchte urteilen, — Gerüchte rich⸗ 
ten, — . . nämlich ihre Urheber. 


O man das bei uns einzuſehen fi 
endlich wird entſchließen können? 
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ſich Seit geſtern. Oder vorgeſtern. Eine 


donner der Koſakenflinten gehört und in⸗ 


er: 8 21. — 5 GEH 


Helfferich, der künftige 3 


neuert. 
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T Grundig 3 der ere 
des europäiſchen W 


Der Direktor der D: aut tſchen Bank, Profeſſor 
sichs fe chagzſetretär. ver ⸗ 
öffentlicht in einer Sonberbeila: ge in der Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung feine Unierſu⸗ 
chungen über das engliſche Blaubach, das ruf 
ſiſche Oraugebuch und das frau öſiſche Gelbbuch. 
Er ſtellt die einzelnen amtlichen Kundgebungen 


einander gegenüber und kommt dann zu folgen⸗ 


dem unanfechtbarem Schlußreſultat: 


1.) Rußland hat den Krieg herbeigeführt 
durch ſeine am 31. Juli angeordnete allgemeine 
Mobilmachung, die — wie den 
Siaatsmännern auf das genauefte bekannt 
war — für Deutſchland den Krieg unvermeid⸗ 
lich machte. 

2.) Alle Vorwände, 
Regierung für die allgemeine 
gegeben werden, ſind hinfällig. 
reichiſch-ungariſche noch deutſche 
Maßnahmen können die allgemeine 
Mobilmachung begründen. 
rung hat vielmehr den Beſenl zur allgemeinen 
Mobilmachung erlaſſen, unmitielbar na hdem 

auf Grun d der G Lireirkang des Deut ehen Kai⸗ 
ſers in Wien Oeſterrerk SRG: 
ferbiſchen Konflikt zu einer euilcheibenven, Nach⸗ 
giebigkeit entſch gloſſen und diefen Enkſchluß dem 
ruſſiſchen Votſchafter in Wien mit geteilt hatle. 
Rußland bat alſo durch die allgemeine Mobil⸗ 
machung den Krieg heraufbeſchworen in einem 
Augenblick, in dem die Heffnung auf Ergal⸗ 
lung des Friedens dutch einen verjöznli⸗ 
chen Schul Oeſterreich-Ungarns wieder aul⸗ 
lebte. 


die von der ruſſiſchen 
Mobilmachung 
Weder öſter⸗ 

militäriſche 


3.) Rußland war nach feiner eigenen Gr 
klärung von Anſanz der Kriſiis an ent ſchloſſen, 
alle . eines Krieges auf ſich zu nehmen, 
wenn es der Hilie Frankreichs ſicher ſei. Die 
Zuſage der unbedingten Waffeuhilfe Frankreichs 
hat Rußland am 29. Juli Abends erhalten, 
aller Wahrſcheinlichkeit nach verbunden mit der 
Mitteilung, daß Frankreich England an ſeiner 
Seite haben werde. 


4) Frankreich hat eine ar ar ber unbeding ⸗ 
ten Waffenhilfe für Rußland erſt gegeben, nach⸗ 
dem die franzößſche Regierung der Mitwirkung 
Englands nexficher t zu kein ai taubte. 


Die Kr legslage. 


Der deutſche Tegesbericht. 
(Amtlich). Großes Hauptquartier. 
1. Februar. 

Weſtlicher Kriegs auplatz. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt nichts 
Weſentliches zu melden. 

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Von der oſtpreußiſchen Grenze nichts 
Neues. Nördlich der Weichſel, in der Ge⸗ 
gend ſüdweſtlich Mlawa haben wir die 
Rufen aus einigen Oetſchaften, die fie 
zuvor vor unſerer Front beſetzt hatten, 
In Polen füdlich der Weichſet 
weiter an Boden. Südlich 
wir unſere Angriffe er⸗ 


Tags 
verdrängt. 
gewannen wir 
der Pilitu haben 


Diberſte Heeresleitung. 
Oeſterreichiſcher Tagesbericht. 
Wien, 1. Februar. Autlich wird verlaut⸗ 

bart: In Ruſſiſch⸗ nn und Weſtgalizien 
war geſtern lebhafte Geſechtstätigkeit. Die 
günſtigen Sichtverhältnifſe, die größtesteils 


ruſſiſchen 


ruſſiſhe 
Die ruffſche Regie⸗ I 


Die e Ge 


wenn ſie nicht vorher berefts 


5900 iche 
geltkrieges 


wißheit der 
franzöſiſche Regierung durch die Eröffnung, die 
der britiſche Staatsſekretär des Auswärtigen 
am Vormittag des 29. Juli dem franzöſifchen 


Botſchafter ü über die von ihm beabſichtigte Hr 
ſage an den deutſchen Botſchafter gemacht hatte. 


5) Die für die Politik Englands maßgeben⸗ 
den Persönlichkeiten waren durch die Entente 
mit Frankreich von vornherein innerlich gebun⸗ 
den und find im Laufe der kritiſchen Woche. 


ren, zu dem Entſchluß gekommen, unter allen 
Umftänden bei einer Verwicklung Frankreichs in 
den Krieg einzugreifen. 

6) Die für die enaliſche Politik maßgeben⸗ 


den Perſonen waren. ferner der durchaus zu 


treffenden Auſicht, daß ein Krieg aus Anlaß 
der ſerbiſchen Frage nicht die Billigung der 
öffentlichen Meinung finden werde. 


baren Kriephsvorwand zu finden. Als ſolcher 
bot ſich die Verletzung der belgiſchen Neutralität, 


antik! 1 an 
Ernie 


5 jahrelang vorher von Belgien ſelbſt kom⸗ 
r ite deg 


und deren Acht zn 
nad; ben eigenen Erker 


englisch a Militärattachees in r Beäſſel ſeitens 


des engtiſchen Generalſtabes nicht beabſichtigt 
war. 


7) Wie ſehr die Verletzung der belgiſcher 


Neutralität durch Deutſchland für das britiſche 
Kabinett nur ein Vorwand war, ergibt ſich 


daraus, daß vor der Stellung des engliſchen 
Ultimatums an Dentſchland wegen Belgiens 
der engliſche Staatsſektetär des Auswärtigen 
dem franzöſiſchen Botfchafter formell erklärt 
hatte, daß England das Durchfahren des Ka⸗ 
nals oder der Norbfee durch die deutſche Flotie 
als casus belli behandeln werde. 

Auf Grund dieſer unbeſtreitbaren, durch die 


offiziellen Veröffentlichungen der Dreiverbands⸗ 


regierungen ſelbſt beſtätigten Zuſammentänge 
wird vor dem Richterßuhl der Geſchichte die 
Behauptung, daß Deutſchland den Krieg ges 
wollt und verurfacht habe, in nichts zerfallen. 
Rußland iſt als der Brandſtifter, Frankreich 
und G ngland find als die Mitſchuldigen er · 
3 


die Er 5 
Rekognos ſierungsgefechte und Pläukeleien, dur ch 


die in manchen Abſchnitten lokale Erfolge 


1 waren 


erzielt wurden. Die allgemeine Situation in 


den Karpathen iſt jet den letzten Ereigniſſen 


unverändert. Neue rufſiſche Angriffe des 
Lupkower Sattels wurden abgewieſen. Bei 
einem Geſecht im Waldgebicge verlor der 


Feind an Gefangenen 5 Offiziere und 800 
Mann, 2 Maſchinengewehre und zwei Bes 
ſchütze. In der Bukowina hat ſich nichts 
Weſentliches ereignet. Am ſüdlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz iſt die Lage unverändert. 
Der Stellv. des Chefs des Generalſtabes, 
v. Hoefer, FJeldmarſchalleutnant. 


Englands neue Truppenſendungen 

nach Frankreich. 

Berlin, 2. Februar. (Amtlich). In fei⸗ 
ner heutigen Ausgabe wird der Reichsanzei⸗ 
ger folgende amtliche Veröffenklichungen brin⸗ 
gen: Bekantmachung. England iſt im Be⸗ 
griff, zahlreiche Truppen und große Mengen 
Kriegsbedarf nach Frankreich zu verſchiffen. 
Gegen dieſe Trausporte wird mit allen zu 
Gebote ftehenden Kriegsmilteln vorgegangen. 
Die friedliche Schiffahrt wird vor Annäherung 
an die ſranzöſiſche Nord⸗ und Weſtküſte drin⸗ 
genb gewarnt, da ihr bei Verwechslungen mit 


Waffenhilfe Englands erhielt die 


eniſchloſſen wa⸗ 


Deshalb 2 
richteten ie ihre Anſtrengungen darauf, einen 
für die engkiſche öffentliche Meinung anne - 


— — 
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Sckiffen, die Kriegszwecken dienen, ernſte Ge⸗ 
fahr droht. Dem Handel nach der Nordſee 


wird der Weg um Schottland empfohlen. 


Der Chef des Admiralſtabes 
der Marin e, v. Pohl. 
Italieniſche Sympathien 
fur Deutſchland. 

Die „Perſeveranza“ gibt einen Arkikel der 
„Nucra Anthologia“ wieder. in dem es heißt: 
Italiens Neutralitätspoliffk erweckt unaus⸗ 
eicbt das lebhafteſte Intereſſe des In⸗ und 
kandes. Die kriegführenden Völker ſuchen 
ien zu überreden, die Neutralität aufzu⸗ 
a, aber die unabſehbaren ernſten Folgen, 
ein Eingreifen in die kriegeriſchen Ver⸗ 
Auggen mit ſich bringen würde, zwingen zu 
ster Ueberlegung. Ehrlich geſtanden würde 
zie Voiksſtimmung keine krieceriſche Aktion 
zen Frankreich und die Verbündeten unter⸗ 
Zen, ebenſowenig wünſcht der größte Teil 
Landes einen Krieg mit Deutſchland. Wir 
en und haben keine entgegengeſetzten Juter⸗ 
n und wir haben immer Gefühle der Be⸗ 
erung und Sympathie für die große 
zicke Nation gehabt. Wir ſchͤtzen die 
ze Disziplin und Organiſation und die 
Verrlichen Fortſchritte auf induſtriellem, wirt⸗ 
zaftlichem und jedem anderen Gebiet menſch⸗ 
r Arbeit. Deutſchland irrt, wenn es etwas 
glauben wollte, als daß Italien keinen 
Wuuſch und kein Recht habe, in dem Konflikt 

zegen den deutſchen Kaiſer einzutreten. 
Das Blatt ſchlie fi: Wir ſprechen dies ab⸗ 
nach tlie cus, da wir füchrten, daß Deutſchland 

unferen nat'onalen Geiſt falſch auffaßt. 
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Wankende Mauern. 


Zr, 29. Januar. Die „Neuen Züricher 


ten“ ſchreiben: Alle Genialität Joffres 
int des Wanken in der eiſernen Mauer im 
en nickt mehr anhalten zu können. Sind 

He ketten Erfolge der Deutſchen bei La 

e, Soiſtons, Reims und in den Araonnen 

2 durchaus keine entſcheidenden, fo bilden fie 
gewiſſe entſcheidende Vorbereitung. 
die Niefeneneraie Joffres hat mit dem Zufam⸗ 


575 


zet. Alle Vorbereitungen für eine zweite eiſerne 
ger nach Einſturz der jetzigen ſind getroffen, 
er ſie würde nicht mehr das ſein. was die 
de iſt, und auch ihre Verteidiger sürden 
„ mehr die gleichen fein wie jetzt. Es wäre 


ber allerdings bei der Tapferkeit der 
en und Engländer immer noch eine ſehr 
Sache wäre. — Im Oſten bereiten ſich 
win: Hin! Bulleti 


das ſichere Anzeichen war, daß 
zin Schlag von ungemeiner Bedeu⸗ 
zung nahe ift. Weiter: die heute bekannt 
wertente amtliche Bekanntmachung der Nuſſen, 
fie Lemberg und damit Weſt⸗ und Oſt⸗ 
alisien räumen werden. Nach ihrer Ausſags 
natürlich nur vorübergehend. Dieſer Rückzug 
taun aus zwei Gründen erfolgen: entweder, 
um alie Kräfte zum Schutze Warſchaus zuſam⸗ 
nienzuziehen, oder um unter Preisgabe von 
arichau noch rechtzeitig eine dahinterliegende 
are Defenſtotellung unter Umgruppierung der 
Armeen zu beziehen, noch ehe in einigen Wo⸗ 
Gen die Schneeſchmelze und der unwegfame 
zrügiahr⸗kot dies faſt unmöglich machen. Wie 
ent and) let: Mu dem Küdzug der Ruſſen 
aus Salizien fällt ihre ganze Offenſtos zu⸗ 
jammlen. 


Sollands Vorſichtsmaßregeln. 
Saag, 2. Januar. Die holländiſche Erſte 
Zarzaer hat den Geſetzentwurf üder die Ver⸗ 
längerung der Dienſtzeit der Miliz und der 
Landwehr bis zum 31. Juli debattelos ange⸗ 


REGISTER. 
Erfolge der deutſchen Unterſeeboote. 


Dublin, 1. Februar. Reuter ſagt:: Der 

pfer „Leinſter“ verließ geſtern nachmittag 
Hinter dem Leuchtſchiff Kiſg wurde 
von einem deutſchen Unterſeeboot verfolgt, 
eine Meile weit hinter ihm herfuhr. Das 
ketboot „Ulſter“ hat geſtern zu gewohnter 
: Kinzudon mit Paſſagieren verlaſſen. Die 
Werungsgeſellſchaft hat es nicht für not⸗ 
ndig gehalten, die Abreiſe von Schiffen aus 
Sinsspool zu verbieten. 

London, 2. Februar. Nichtamtlich. „Daily 
* exkeunt an, daß die Erfolge der dent⸗ 
2 Unterfeeboote in der Iriſchen See und 
Eiverpool tiefen Eindruck machten. Das 
alt ſagt weiter, von Panik ſei keine Rede, 


en 


Solhhead. 


De 


ch ſei feine Lähmung in den Häfen von 
Dlekiey vorhanden. Der Paſſagierbampfer 


„Srapzic“ wurde auf der Fahrt von Belfaſt 


oc) Liverpool ſieben Meilen weit von einem 


teutſchen Unterſeeboot verfolgt. Es gelang ihm 
nac, aufregender Jagd durch geſchickte Manöver 
zes Kapiiuns Liverpool zu erreichen. Alle an 
Were kefindlichen Perſonen, etwa 200, er- 
breiten Nrertüngsgürtel.  Niellungsboate waren 
in Dereiiſcgalt. 
Das dunkle Lyon. 

Waris, 2, Februar. Nach dem „Propres 
8 darf auf Anordnung des General⸗ 
unerucurs in Lyon künftig von 9 Uhr abends 


D en 


2 an die Innenbeleuchtung von Privakhäuſern i 
und öffentlichen Gebäuden von außen nicht tem, und zwar um 1 Kilometer im Gebiete von 


ch der jetzigen Stellungen bereits gerech⸗ 


Tober Beitung — Tılimeh, den 21. Jaunar 


mehr ſichtbar fein. Die Fenſterläden mäſſen 


geſchloſſen und die Feuſter verhängt werden. Veriges. 


Die Beleuchtung der Sckaufenſter und der 
Terraſſen der Cafés iſt unterſagt. 
Spaniſche Rüſtungen zur See. 
Sondon, 2. Februar. „Daily Telegraph 
meldet aus Madrid vom 28. Januac: Der 
zweite Teil der Marinevorlaze jirt den Bau 
von vier geſchützten Kreuzern, 23 Uaterjeebooten 
und mehreren Torpedobootszerſtörern vor. 


Für 1 Milliarde Franken Rohmaterial 
und Fertigfabrikate in Frankreich 
beſchlagnahmt. 


In den großen franzöſiſchen Induſtrieſtäd⸗ 
ten, die jetzt in unſerem Beſitz find, wie Rou⸗ 
baix, Tourcoing und Lille, baben unfere Trup⸗ 
pen ganz außerordentlich große Vorräte an den 
ve rſchiedenntken Rokmaterialien und Fertiafabri⸗ 
katen beſchlaanaymen können, deren Wert auf 
etwa eine Milliarde Franken geſchätzt werden 
kann. Herr Kommerzienrat Fränkel in München, 
ein bekannter Wollfachmann, der im Auftrage 
der bayeriſcken Regierung Nord'rankreits be⸗ 
reiſte, machte in der Münchener Handelskara⸗ 
mer darüber intereffante Angaben. Außer feör 
großen Vorräten an Wolle, Kammzug, Wog⸗ 
abfällen, Baumwolle, Häuten, Fellen, Leder, 
Fettſtoffen, Metalen ufw. wurden auch große 
Mengen an Halb- und Ganzfabrikaten erben ⸗ 
tet; ſo fanden zum Beispiel unſere Truppen, 
als ſie in Lille einrückten, auf dem dortigen 
Bekleidungsamte Hunderte von Stücken voll⸗ 


ſtändig neuen Militärtuchs vor, die als fran⸗ 


zöſiſches Staatseigentum von der deutſchen Mi⸗ 
litärverwaltung beſchlagnahmt und zu Decken 
und Fußlappen für unfece Truppen zuſammen⸗ 
geſchnitten wurden. 

Die Militärverwaltung hat verſchiedene Fa⸗ 
briken in den beſetzten Gebieten wieder in Be⸗ 
trieb gefetzt; To arbeiten z. B. in Nordfrank⸗ 
reich drei Deckenfabriken unter ihrer Kontrolle. 
Beſondere Wutſchaftsausſchäſſe find überall zatt 
der Sicherung der vorgefundenen und beſchlag⸗ 
nahmen Rogfloffe betraut worden. 


Die Kriegsereigniſſe 
der letzten zwei Monate. 
Eine franzöſiſche Darſtellung. 
Das deutſche Hauptquartier if nach wie 
vor freimütig genug, Mitteilungen über bie 
Kriegslage aus franzöſiſchen, engliſchen und 


ruſſiſchen Quellen der Oeffentlichkeit zu üser- 
geben, obgleich dieſe Berichte nicht ſelten un⸗ 
g F he ie Stel : Bm 117 ent. 


guartier Folgendes bekannt: 

Faris wird durch die Agence Havas 
iche Darſtellung der Kriegsereigniſſe 
vom 18 Rovember 1914 bis 15. zauuar 1915 
verbreitert. Die Deutſche Oberſte Heeresleitung 
beabſichtigt nicht, in Erörterungen üser eine 
ſolche Darſtellung der Kriegsereigniffe einzu⸗ 
treten, möchte fie aber als Stimmungslaild aus 
den Kreiſen der franzöſiſchen Regterung der 
all gemeinen Kenntnis nicht vorenthalten wijjen 
und verweift im übrigen auf ihre amtlichen 
Bekanntmachungen in der Zeit vom 15. No 
vember 1914 bis 15. Januar 1915. 


Die franzöſiſch e Mitteilung lautet: 

Seit dem 15. November, dem Ende der 
Schlacht bei Ppern und dem völligen Mißlin⸗ 
gen der großen deutſchen Offenſive gegen un ⸗ 
ſern linken Flügel, hat der Krieg den Charak- 
ter eines Feſtungskrieges angenommen, aber 
es fehlt viel, daß die von beiden Seiten er⸗ 
zielten Ergebniſſe ſich aufwiegen. Man kann 
ſogar ſagen, daß außer einer einzigen Stelle 
wir allein überall Gelände gewonnen habea, 
abgeſehen von dieſer Stelle wichen die Deut⸗ 
ſchen zurück. Das nachſtehende Bild geſtattet, 
darüber zu urteilen. N 


Die von den Franzoſen zwiſchen dem Meer 
und der Lys erzielten Ergebniſſe find: die 
Wiedereroberung des ganzen linken Yſerufers 
zwiſchen Knocke und Hatſas, der Vorſtoß auf 
dem rechten Ufer zwiſchen dem Meer und St. 
Georges, die Errichtung eines Brückenkopfes 
in dieſem Gebiet, die Errichtung eines Brücken⸗ 
kopfes ſüdlich von Dirmuiden, die Einnahme 
von St. Georges, des Fährmanushaufes von 
Kortekeer, die allgemeine Ausdehnung unferer 
Front um Ypern, der Erfolg von Wyden⸗ 
drefft, die Einſtellung der feindlichen Infan⸗ 
terieangriffe zwiſchen Lys und Oiſe, die Ein⸗ 
nahme des Schloſſes und Dorfes Vermelles 
und Rotoires, die Eroberung zahlreicher deut⸗ 
cher Schützengräben zwiſchen Aix⸗Noulette und 
Carency, die teilweiſe Wiedereroberung von 
St. Laurent und Blangy bei Arras, die Ein⸗ 
nahme von La Boiffelle, die Einnahme von 
Le Quesnoy⸗en⸗Santerre Ende Oktober. Seit⸗ 
her Fortſchritt nach Oſten. Ausdehnung der 
Befeſtigung unſerer Front zwiſchen Oiſe und 
Reims, Einnahme deutſcher Schützengräben 
auf dem Nouvion⸗ Plateau, Einnahme von 
Dent de Crouy, das wir wieder verloren, Zer⸗ 
ſtörung zahlreicher deutſcher Geſchütze, Ver⸗ 
minderung unſerer Infanterieverluſte um vjer 
Fünftel dank dem Erfolge unſerer Artillerie. 


Die Befeſtigung unſeres Defenſtvſyſtems 
zwiſchen Reims und der Maas iſt fortgeſchrit⸗ 
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I erlien5 die deutſche Oftenſtoe in Polen ſeit 
| einem Monat angehalten iſt, und zweitens die 
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je von 
Prunan und um . 


Deutiche Zezeuanariſte asznden. 
wir ſchritten beinahe einen ontter in 185 
Argonnen fort: im Grurkemalde und IR 9 5 
von Bolante wurden zahlzeihe Zagree zuruck 
geichlagen. a 
Die Aus derung unſerer Front um Der dun, 
zablreicke Zerörunzen deulfcker Uniterien sel 
fen der Maas und der Schweizer Grenze. ein 


bedeutender Fortſchrirt im Walde von Con-“ 
ſenvoge und im Walde von Apremont, Ailln 
Mort Mare und le 
aller deuteten Angriße, ein Fortſchritt nord⸗ 
sr von Nanen bei Lemesnil und im Walde 
von Parroh, der Fortfearirt nördlich und ſüd⸗ 
lich von Senones in dem ganzen Gebiete von 
Ban de Sapt, die Ei von Teète de 
Violu, die Markirch „ und von Tete 
de Fauz, das völlige Mißlingen deutſcher Ge⸗ 
griffe, die von Afpach und 
von Steinbach und der Dögen öltlich davon, 
der Forkſchritt gern Münter, Senngeim und 
All kerch. f 

Die ron den Deutſcken zwiſchen den Meer 
und der Ops erzielten Er olge find die SJerftö« 
r Hallen, der Katbedrale und des Spi- 
ren Yvern, die Serhörung der Stadt 
und des Bades Niszuport, zwiſchen 
Armen⸗ 


beber r': 


Sun — 


Nienport : 
und Oiſe die Seichießung von © 
teres, Bélkune und Arras zwiſchen Oiſe und 
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Reims die Beſchießung von Soupir und 
Solffons, die Wiedereinnahme der Höhe 132 
bei Dent de Crouy und ein Geländegewinn von 
zwßlfgundert bis achtzebahundert Meter nörd⸗ 
lich von Soiſſons. Zwiſchen Reims und 
Maas Fortſchritt von 300 Meter in den Ar⸗ 
gonnen nahe des Baches von Mouriſfons auf 
einer Front von 800 Metern: zwiſchen Maas. 
und der Schweizer Grenze Beſchießung einer 


Kirche in Nancg und eines Spitals in 
Tgann. 
Ins geſamt ein allgemeiner, au einigen 


ES 


Stelen fehr merklicker Fortſchritt unſerer Teup⸗ 
pen und ein allgemeines Zurbckweichen des 
auger nordweftlich Soiſſons. 

Dies iſt die Bilanz der letzten zwei Mo⸗ 
nate. Zur Ergänzung iſt hinzuzufügen, daß 


ruſſiſcze Offenfine in Galizien und den Kar⸗ 
patgen andauert, drittens die türkiſche Kauka⸗ 
ſusarmee großenteils vernichtet iſt, viertens 
Deuticklands Hif⸗qtellen an Offiziersbeſtänden 
ex fr. öpft find (durchſchnitttich zwölf Offiziere 
pro Ategiment) und es künftig Hilfsmittel in 
den Effektivbeſtänden nur auf Koſten der be⸗ 
ſtezenden Einheiten wird entwickeln können, 
13 8 die i 2 teien 
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achtenswerlem 
hald behaupten, daß es Frankreich und jeinen 
Bundesgenoſſen genügt, warten zu köanen, um 
den vollen erfolg zu erzielen. Man muß dieſen 
Erfolg mit unermüdlicher Geduld vorbereiten. 
Die beuiſche Offenſtoe iſt gebrochen, die deut ſche 
Tefeuſtoe wird es ebenfalls werden. 


Lokales. 
Lodz, den 3. Februar. 

Ein wichtiger Schritt in der brennenden 
Frage des Mietszinſes. 

r. Schon ſeit Monaten iſt die Frage der 
Zahlung des Mietszinſes in unſerer Stadt eine 
aktuelle zu nennen, die mit der Zeit immer 
mehr die Gemüter beſchäftigte, direkt zu einer 


brennenden wurde, ohne daß ein Weg zur 
Löfung derſelben gefunden worden wäre. 


In einer beſonders ſchwierigen Lage dieſem 
Problem gegenüber befanden ſich die Rechts⸗ 
ſektionen bei den einzelnen Bezirken der hieſt⸗ 
gen Bürgermiliz, denen täglich zahlreiche Klagen 
von ſeiten der Hausbeſttzer über ihre Mieter 
zugingen. Infolge des Fehlens einer Grund⸗ 
lage, die zur Handhabung bei der Eutſcheidung 
ſolcher Prozeſſe dienen ſollte, ſahen ſich die 
Rechtsfektionen in die unerquicktiche Lage ver 
fetzt, die meiſten Klagen uunberückſichtigt zu 
laſſen, da man bei der Entſcheidung derſelben 
Gefahr gelaufen wäre, in manchen Fällen leicht 
dem Hausbeſiger, in anderen wieder leicht dem 
Mieter ſckweres Unrecht zu tun. 


Da lief zum Beiſpiel die Klage eines Haus⸗ 
beſizers bei der Rechtsſektion ein, in der er 
bittet, don dieſem oder jenem ſeiner Mieter 
den Mietszins zwangsweiſe einzutreiben. Was 
ſollte nun die Rechtsſektion tun, wie folte ge 
die Frage entſcheiden ohne ſich gegen Rech: 
und Gerecktiekeit zu verſündigen? Einfach den 
Wunſch reſp. die Bitte des Hausdeſigers um 
zwangsweiſe Eintreibung zu erfüllen, dazu war 
unbedingt Kenntnis der pekunären Lage des 
Mieters erforderlich. Wo ſich aber über die⸗ 
ſelbe informieren 2 Beim Hausbeſitzer oder beim 
Mitter? Erſterer ſagte natärlzer, der Mieter 
könſte zahlen, jener wieder, er könne es nicht. 
Di Rechtsſektionen, die natürlich nicht den 


Prétre, das Mißlinzen 
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teten geringen Exſparniſſe, bie zu feiner ı 


Verein berzils im lt vßrigen 


Donne inhaber durch eine eventuelle (al 
Calfcreidung zwingen malten, vieleicht 


feiner Samilıe Eruä dienen follten, 
Saus keſizer hinzugeben. wiederum aber 
den: zaulun gs fähigen Mieter nicht die WI 
nung umfonit überlaffen wollten, fahen 
wörnlih bei ſolch einem Dilemma, vor welch 
fir Taz für Tag mehrmals ſtanden, keinen ame 

x Ausweg, als dieſe Klagen unzutſchiede 


Von der beim Zentralkomites der Värgermilil 
heflehenden furkdichen Sektion, deren Mitlie⸗ 
der in dieren Fragen beſonders orienkfert find, 
wurde ein Reslement ausgearbeitet, das von 
nun ab den Nechtsſektionen bei der Eatſcher⸗ 
dung von Streitiakeiten zwiſchen Hausbeſtgern 
und Wohnungsinbabern dienen ſoll. N 

Dieſes Reglement wurde vom Direkter dez 
Lodzer ftädtiſchen Kreditvereins Herrn L. Su 
jewiez in der am verfloſſenen Montag abge 
haltenen Organiſationsverſammlung des Loder 
Immobilienbefitzervereins verleſen. Es enthält 
u. d. folgende wichlige Beſtimmunzen. 

11 Mieter, die mit dem Wirt keinen Mer 
kontrakt abgeſchloſſen, dieſem keine Wechſel für 
die Miete in Zahlung gegeben haben und 
zahlungsfähig find, haben den vollen Mietzinz 
zu zahlen. N 

2) Für Miete in Zahlung gegebene Wechſel 
können, ſoſern fie nicht weiter gegeben und 
ſich noch in den Händen des Hausbeſigers be⸗ 
finden, vom Mieter mit 30 bis 60 Prozent 
reguliert werden. 

3) Für Miete in Zahlung gegebene Wechſel. 
die vom Hausbeſttzer bereits in Umlauf geſetzt 
find, unterliegen den Beſtimmungen des Wech⸗ 
ſel moratoriums. N 

4) Beſchäftigungskoſe Arbeiter und folge 
Perſonen, deren Armut dadurch erwieſen if, 
daß fie vom Bürgerlomiter oder auderen Wohl⸗ 
tätigkeitsinſtitutionen unterſtüßt werden müff en, 
ind von der Zahlung des Mietzinſes fo lange 
befreit, bis eine Aenderung in ihren mißlichen 
Verhältniſſen eingetreten iſt. } 


Die noch unbeantwortet gebliebene Fra e. | 


eee Mieter zugtungstähig- ift at melifer,” 


nicht, führte zu einer lebhaften Disfuffion in 
der obenerwähnten Verſammlung der Hausbe⸗ 
ſitzer, die ſchließlich zu folgender Neſolution 
führte: 

Bei den in unſerer Stadt beſtehenden elf 
Milizämtern ſollen ſpezielle Inſormationsbüras 
eingerichtet werden, deren Aufgabe es ſein 
wird, genaue Informationen über die Wo 
nungs inhaber einzuholen, um fodann feſtſtelle 
zu können, welche Mieter den Mietzins zahlen 
können und welche nicht. Die Rechts fektion 
der Bürgermiliz haben, bevor fie zur Entſchei⸗ 
dung eines Prozeſſes in Miekeangelegenheit 
ſchreiten, einen Ausweis über die Zahlung 
fähigkeit des betreffenden Mieters bei dem zus 
ftändigen Juformationsbitro einzuholen. 


k. Bom Bürgerkomitee zur Unter⸗ 
ſtützung der Notleidenden. Ant Montag 
abend fand eine Sitzung der Bezirks vorſteher 
des genannten Komitees unter dem Vorſitz des 
Herrn Paſtor Gundlach ſtatt. U. g. wurde bi 
Angelegenheit der Einführung der Lezikz⸗ 
mationsbücher für diejenigen Perſonen. w 
vom Komitee Unterſtützungen erhalten, 
auch für die Arbeiter, denen Unterfläg 
aus den Fabriken ausgezagit wird, beſprochs 
Die Arbeiter werden von nun ab in 
Revieren des Komitees Legitimationsbücher 
halten. in welchen die Fadrikadminiſtratienek 
die Höhe der verabfolgten Unterſtüzungen ein 
getrazen werden. Auf dieſe Weiſe wird ein 
doppelte Unterttüßung nicht mehr vorkomme 
und eine ſtrenze Kontrolle ausgeübt werde 
können. Diejenigen Arbeiter, die durch 
Arbeitsnachwersbareau Beſchäftigung er 
müſſen mit Legitimationsbüchern werfehen f 
Die Höhe der Unterstützung, die in di 
Woche zur Auszahlung gelangt, beträgt 
einen Erwachfenen 40 Kong. und für ein 
25 Kop. Die Bezirksvorſtezer erhielten 
am Montag das jür die Auszahlung 
Geld. 

„ r. Gründungsverfammlung des Tutte 
biltenbeſitzer⸗Bereins. Am Montag me 
mittag fand im Sitzungsſaale der Hype 
Abteilung des Hiefisen ſtädtiſchen Kreditver 
Sredniaſtraße Nr. 19, die Gründ 
ſammlung des Lodzer Immobilienbeſiger- B. 
ſtatt. Die Eibung wurde um 4½ Uhr 
mittaas von Herrn Salomonowicz in 
weſentzeit von über 500 Hausbeſitzern 
einer kurzen Anſprache eröfget, in der 
darauf hinwies, daß die Statuten für 


Nr. 34 | 
der Petrikauer Gouvernementsbehörde beſtätigt 
worden ſind, daß man aber erſt jetzt, wo man 
durch die ſchwierige Lage, in der ſich gegen⸗ 
Särtig die Hausbeſitzer befinden, die Not⸗ 
wendigkeit dieſes Vereins fo recht erkannt und 
daher beſchloſſen habe, ihn ins Leben zu rufen. 
Zum Vorſitzenden der Verſammlung wurde 
hierauf Herr Leopold Zoner gewählt, 
der ſeinerſeits zu Beiſitzenden die Herren 
Friedrich, Salomonowicz und Markusfeld und 
zum Schriftführer Herrn J. Kupermann 
berief. Vom Direktor des ſtädtiſchen 
Kreditvereins, Herrn Leon Gajewicz, wurde 
das von der beim Zentralbürgerkomitee 
beſtehenden Rechtskommiſſion ausgearbeitete, 
Reglement für die Hausbeſitzer und Mieter in 


Sachen der Mietezahlung, worüber wir an 
anderer Stelle berichten, verleſen. Hierauf 
hielt der Vorſitzende, Herr Zoner, an die An⸗ 
weſenden eine längere Anſprache, in der er 
auf die gegenwärtige Lage der Immobilien⸗ 
beſitzer, auf die Entſtehung des Vereins, ferner 
darauf hinwies, daß nur durch Einigkeit der 
Mitglieder der Verein ſeine Aufgabe erfüllen 
und die Hausbeſitzer bei den gegenwärtigen 
ſchwierigen Verhältniſſen vor einem Ruin 
dewahren kann. „In unſerer Stadt“, fo 
führte der Redner aus, „iſt ein neuer Fried⸗ 
hof angelegt worden, und zwar für die deut⸗ 
ſchen Soldaten ohne Unterſchied des Stau des 
und der Konfeſſion. Es würde angebracht und 
für die Wohlfahrt unſerer Stadt von großem 
Nutzen ſein, wenn man außer jenem noch 
einen neuen Friedhof anlegen ließe, auf welchem 
wir all den hier noch herrſchenden Antago⸗ 
nismus, Seperatismus, Chauvinismus und Na⸗ 
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tionalismus zu Grabe tragen und auf 
dieſem ein gemeinſames Denkmal ſetzen 


möchte, das die Aufſchrift: „Einigkein, gemein⸗ 
ſame Arbeit und Solidaritär“ tragen ſollte.“ 
Dieſe Anſprache wurde von allen Anweſen⸗ 
en mit großem Beifall aufgenommen. 
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Herr Ingenieur Furuhielm wies 


2 ſich 


arauf hin, daß der Hausbeſitzer⸗Verein 
ern auch das der ganzen Stadt, ihre Ver⸗ 


gönerung etc. zur Aufgabe über verſchiedene 
terne Angelegenheiten wurde beautragt, daß 
ſt zur Wahl der Verwaltung geſchritten wer⸗ 

oll, wenn die Deklarationen zur Auf⸗ 
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als Mitglied in den Verein und der 
Kandidaten unterzeichaet worden ſiad. Nach⸗ 
dem üder 200 Immobilienbeſitzer die Dekla⸗ 
rationen Anterzeichnet und die Einſchreibege⸗ 
bühr entrichtet halten, wurden die Wahlen 
vorgenommen. Zum Präſes des Vereins 
Würde un Antrag des Herrn Salomorowicz 


8 
per Akklamation Herr Leopold Zoner gewählt; 
zu Mitgliedern der Verwaltung: die Herren: 
zraſuckt, Cieſtelski, Markusfeld, Salomonowicz, 
Mybak, Dr. Kaminski, Ingenieur Furuhielm, 
Majerowicz, Kaplan, Häusler, Poganowsk 
und Richard Scholz und als Kandidaten der 
Berwalsung die Herren: Kirchhof, Feulowicz, 
Meihner, Palas, Wojciechowskt, Noſenſtrauch 
und Lismann; in die NMeviſtonskonmiſſion die 
Herren M. Hillmann, Jeſterski, Wolskt, Inge⸗ 
zieus Wolkowskti und Stark. 

Der deutſche Moltzeipräfident son 
Lodz, Geh. Regierungsrat Freiherr v. Oppen 
iſt am 30. Auguſt 1863 in Breslau gebor 
Er beſuchte die Landesſchule in Pforta und 
lag an den Univerſitéten Göttingen und Ders 
zin akademiſchen Studien ob. 1895 wurde er 
Kammergerichtsreferendar, 1897 Regierungs⸗ 
referendar in Oppeln. In den Jahren 1904— 
1909 verwaltete er das Landratsamt Samter 
(Prov. Poſen). 

k. Schulangelegenheiten. Die jädiſche 
Gemeindeverwaltung projektiert die Eröffnung 
einer neuen gemeinſamen Schule für Knaben 
und Mädchen an der Brzezinskaftc. Ar. 27. 
Die behördliche Genehmigung zur Eröffaung 
dieſer Schule iſt bereits eingelaufen. 

K. Zur: Rohleuverkauf. Das Brennmate⸗ 
rialkomitee beim Zentral⸗Bürgerkomitee erſucht 
uns um Aufnahme folgender Zeilen: „Biere 
urch wird bekannt gemacht, daß ſämtliche vom 
rennmaterial⸗Komitee angekaufte Kohle be⸗ 
reits vergriffen iſt. Nach dem Eintreffen neuer 
Kohlentransporte wird die Einwohnerſchaft der 
Stadt durch die Preſſe davon in Kenntnis ges 
ſſetzt werden. Die Verabfolgung von Qaittun⸗ 
gen wird dann auf dem Platze der Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr an der Nikolajewskaſtr. Nr. 54 
ſtattfinden. Um das Gedränge an der Petri⸗ 
kauerſtraße zu vermeiden, nimmt das Brenn⸗ 
material⸗ Komitee keine Voranmeldungen entgegen 
und erteilt auch keine Informationen, bis zum 
Eintreffen der Kohle. 


8. Feſtnahme einer Räuberbande. 
Der Revieraufſeher des 1. Miltzbezirks, Herr 
Spikermann, hörte, als er ſich auf einem 
Dienſtgang befand, in der Nähe der Stodol 
nianaſtraße einige Schüſſe fallen. Er eilte in 
die Richtung der Schüſſe und bemerkte eine 
Droſchke und auf ihr 4 junge Männer, von 
denen einer einen Revolber in der Hand hielt 
And Schüſſe in die Luft abgab. Herr S. zog 
ſeinen Revolver und vermochte damit die vier 
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Männer fo einzuſchüchtern, daß 


TLodzer Zeitung — 
ſte ſich von den 
inzwiſchen noch hinzugeeilten Milizianten feſt⸗ 
nehmen ließen. In der Droſchke wurde unter 
dem Sitzpolſter ein zweiter Revolver, Syſtem 
Browning, gefunden. Die beiden kouftszierten 
Waffen tragen die Nummern 202383 v. 282,388. 
Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
die 4 Verhafteten zu einer aus 12 Perſonen 
beſtehenden Räuberbande gehörten, die eine ganze 
Reihe von Raubüberfällen ausgeführt hat, fo 
u. a. in Lodz, bei Alexandrow, bei Uniejow 
und in Alezaudrow. Das ganze Räuberneſt 
konnte ausgenommen werden. Die Bandit en 
heißen: Stanislaw Rutkiewicz, 18 Jahre alt, 
Joſef Szylgabel, 28 Jahre alt, Wladyslaw 
Kozlowski, 20 Jahre alt, Antoni Wierzbinski, 
36 Jahre alt, Litman Gryner, 44 Jahre alt, 
Schlama Eiſendler, 40 Jahre alt, Antoni Sys 
barczyk, 43 Jahre akt, Kazimierz Dudek, 20 
Jahre alt, Ignacy Obielak, 36 Jahre alt, Jan 
Jaworski, 21 Jahre alt und Kazimierz La⸗ 
bendzki, 27 Jahre alt. 

r. Feuchte Wohnungen. Der beim Zen⸗ 
tralkomitee der Bürgermiliz beſtehenden Sani⸗ 
tätskommiſſion ſind in den letzten Tagen zahl⸗ 
reiche Geſuche um Vornahme von Revisionen 
in feuchten Wohnungen zugegangen, welch letz ⸗ 
tere in der gegenwärtigen Zeit für die Aus⸗ 
breitung von epidemiſchen Krankheiten äußerſt 


gefährlich find, Die erwähnte Kommiſſton wird 


daher in den nächſten Tagen in verſchiedenen 
Häufern unſerer Stadt ſowie in den Vorſtädten 
Baluty und Zubardz Reviſionen vornehmen. 
Die zahlungsunfähigen Mieter von feuchten 
Wognungen ſollen von der Zahlung des Miets⸗ 
zinſes befreit, aber auch gleichzeitig verpflichtet 
werden, jene Wohnungen zu räumen. 


K. Bom Namöte für Oßdachlsſe. Am 
Montes abend fand eine Sitzung der Mit⸗ 
glieder ſämtlicher Sektionen und des Zentral⸗ 
komitees (5isherige zeitweilige Verwaltung) für 


Obdachloſe und Hungernde ſtatt. Es wurde 
beſchloſſen, die Küchen des Komitees wieder in 
Betrieb zu ſetzen und die Zahl der zu verab⸗ 
folgenden unentgeltlichen Mittage auf 1000 
täglich zu erhöhen. Der Kompetenz der neuen 
Verwaltung ſollen alle Angelegenheiten unter⸗ 
liegen, die bisher vom Zentralkomitee geleitet 


wurden, wobei der Verwaltung völlige Auto⸗ 
nomie zuſteht. In der Verwaltung wurden 
die Herren J. Einer, J. Fabrykant, E. 
Spfein, J. Glaſer, Henryk Serfier, J. Nieren⸗ 
fein, Weisberg und . Jele als 
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x. Won der Hosmläsen Spar⸗ und 
Leihkaſſe. Am 31. Jaauar fand eine Ver⸗ 


ſammlung der Verwaltungsmitglteder der ge⸗ 
nannten Kaſſe zuſammen mit den Mitgliedern 
des Verwaltungrats fatt. In dieſer Ver⸗ 
ſammlung wurde beſchloſſen, ſich an das Zen⸗ 
tralkomitee der Bürgermiliz mit der Bitte zu 
wenden, bei der Eintreibung der rückttändigen 
Anleihen von den Mitgliedern der Kaffe be⸗ 
hilflich zu ſein, da die Kaſſe über keinen Re⸗ 
ſervefonds verfügt und deshalb die Sparein⸗ 
lagen nicht auszadlen kann. 


. 


x. Bohle für die Arbeiterkuchen. Die 
Brennmaterial⸗Kommiſſton beim Haupt⸗Bür⸗ 


gerfomitee beſchloß, den Arbeiterküchen in 
Lodz je 6 Korzee Kozle zur Verfügung zu 
ſtellen. | 

e. Brot für die Armen. Das Bürger⸗ 
komitee zur Unterftützung der Notlekdenden 
beabſichtigt, den Beſchäſtigungsloſen in Zukunft 


anſtalt Geldunterſtägungen ſolche in natura 
zu erteilen. Zu dieſem Zwecke hat ſich das 
Komitee mit dem Beſizer der an der Jultus⸗ 
ſtraße gelegenen Bäckerei, Herrn Kopezynski, 
und anderen in Verbindung geſest. Dieſe 
Neueinführung ſoll in der laufenden Woche 
erfolgen. 


KR. Vom Voznauseilſches Hospital. Die 


Verwaltung des Poznanskiſchen Hoſpitals 
wandte ſich an die jüdiſche Semeindever⸗ 


waltung mit der Bitte, ihr eine Unterſtützung 
in der Höhe von 25,000 Röl. zu gewähren. 
Die Gemeindeverwaltung deſchloz, dieſes Ges 
ach nur dann zu prüfen, wenn das Hoſpital 


—. 


2 Herren der Gemeindeverwaltung in die Ders 
waltung des Hoſpitals aufnehmen wird, 
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32 Die Bürgermiliz des 1. Bezirks ver⸗ 


Eine Falſchmünzerwerkſtatt 


befisie einen gewiſſen Mordka Reiner, der 


den Verſuch gemacht hatte, ein falſches Zwe i⸗ 
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markſtück zu wechſeln. Die Münze will Kut⸗ 
ner vom Bäcker David Silberſtein, Alexan⸗ 
drowskaſtraße 15, erhalten haben. Die weitere 
Unterſuchung iſt im Gange. Man vermutet, 
daß die Münze Lodzer Herſtellung iſt. 


r. Werein zur Unterfentzung armer 
Mufifer und Mußekſchtler. Auf Initiative 
der Schüler der Winnicki'ſchen Muſikſchule in 
Lodz hat ſich ein Komitee gebildet, das unter 
obiger Benennung einen Verein gründen wird, 
der ſich die Unterſtützung armer Muſiker und 
N Muſikſchüler zur Aufgabe machen 
oll. 

§ Geheinter Schnapsverkauf. An der 
Brzezinskaſtraße wurde ein gewiſſer Herſch 
Boctan verhaftet, der auf feinem Wagen 55 
Flaſchen Schnaps hatte. 
konfisziert. — In der Bierhalle an der Brze⸗ 
zinskaſtraße Nr. 14 von Schlama Engel wur⸗ 
den 43 Flaſchen Spiritus und im Hauſe Nr. 
16 an derſelben Straße in der Wohnung von 
David Eckermann / Wedro Spiritus und ½ 
Flaſche gemiſchten Schnapſes konfisziert. e 

§ Festnahme von jugendlichen Die: 
ben. In Baluty wurden einem gewiſſen Fran⸗ 
ciszek Pakula 92 Rbl. geſtohlen. Durch die 
ingeleitete Unterſuchung gelang es die Diebe 
ausfindig zu machen und feſtzunehmen. Es 
ſind dies alles junge Männer. 


§ Maphtha in der Umgegend. Die Bür⸗ 


germilis konſiszierte in Szezercow bei einem Kauf⸗ 


mann 40 Tonnen Naphtha. 


r. Serurtellter Dieb. Wegen Entwendung eines 
Wagenrades wurde ein gewiſſer Abram Leibowicz 
von der Rechtsſektion des 1. Bezirks der Bürgermiliz 
zu 3 Tagen Arreſt verurteilt. 

r. Wegen antiſauitärer Zuſtände auf ihren 
Höfen wurden von der Rechtsſektion des 1. Bezirks 
der Bürgermiliz folgende Hausbeſitzer verurteilt: 
Schlama Sperling, Krutkaſtraße Nr. 11, zu 2 Tagen 
Arreſt; Fraidel Goldberg und Izek Ber Awronski, 
Krutkaſtraße Nr. 9, zu derſelben Strafe; die Mitin⸗ 
haber des legtgenannten Hauſes Moſchek Feldmann 
und Lipmann Lubelski zu 5 RbL Geldſtrafe; Gedalie 
Wonſowicz, Brzezinskaſtraße Nr. 32, zu 15 Rbl. Geld⸗ 
ſtrafe; das Ehepaar Helene und Franciszek Za⸗ 
krzewsei, Beſitzer der Häuſer an der Lagiewnickaſtr. 
Nr. 23 und am Baluter Ring Nr. 5, 
bl. Geldſtrafe und letzterer zu 7 Tagen Arreſt; 
Franciszek Szymanski, Brzezinstaſtraßo Nr. 17, zu 
15 bl. Geldſtrafe oder 2 Tagen Arreſt. i 

T. R bgenommenes Diebesgut. Von der Bür⸗ 
germiliz des 1. Bezirks wurde einem gewiſſen Chris 
ſtian Swionders ti ein Pferd abgenommen, das er dem 
Jan Olszewski geſtohlen hatte. S. wurde verhaftet. 
Dem in Juljanow wohnhaften Landwirt Marcin 
Each wurde ſeinerzeit eine Sinzerſcho Näghmaſchine 
init der Nummer 13,119,804 geſtohlen. Dieſe wurde 
nun best lat Mudbgoszez Wohrhaften Jozef Zawabgh 

1. Bezirk der zermiliz abgenommen. 3. 


ze zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 
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Arbeiters 
Ein Arzt der 
Unfollparion erteilte itzr die erte Hilfe. 

>= Sm Streit Geſtern mittag geriet der 47 
Leibus Wichursk auf dem Alten 
Kollezen in einem Streit der ſchließ⸗ 


Jahre alle Tra 


Rin 


ne 


1 85 ine Schlägerei ausartete: W. wurde am Kopf 
litt“ Ein Arzt der Unfallſtation legte ihm einen 
fat BR 
Lauf Wurde ges 
Geb der Ecke der Sredniga⸗ und 

Jahre alte Sohn eines Laden⸗ 


mann; er erlitt allgemeine Er⸗ 
ihülierungen des Körpers und Verletzungen am 
zinten Bern. Ein Arzt der alarmierten Unfallſtation 
erteilte dem Anden dee erſte Hille. 

* Im Erez bpfun g infolge 

Sch eden wurde am Montag 
bend vor dem Haufe Ne. 26 an der Andrzejaſtraße 
r 35 Jahre obdachloſe Jan Widerz. Ein Arzt der 
Unfallſtarion erteiite ihm die erſte Hilfe. 

* köstliche Erkraukang. 
erlitt die 15 Jahre aue Tochter eines Kaufmanns 
Jocwera Gobenberg in ihrer Wohnung, Yallaze 
Schultz Nr. 35, einen hyſteriſchen Anfall, fo daß fie 
längere Zeit ohne Leünnung war. Ein Arzt der Un⸗ 
faliſtation erteilte ihr die orſte Hilfe. 


En 


e. Zgierz. Ein ſtädtiſches Hoſpital. 
Das Würgerkomitee beſchloß ein temporäres 
ſtädtiſches Hoſpital zu eröffnen, in dem nicht 
chroniſch Kranke Aufnahme finden würden. Das 


pitals gemietet werden, in dem ſich zurzeit 
kranke und verwundete Ruſſen befinden, 

r. Gutno. Neue Verordnung. Der 
bieſige Kommandant erließ eine ſtrenge Ver⸗ 
ordnung, wonach die iſraeliriſchen Geſchäfte an 
den Sonnabenden und jüdiſchen Feiertagen ges 
öffnet ſein müſſen. Am verfloſſenen Sonn⸗ 
abend fuhr der Kommandant durch die Stadt 
und befahl, ſämtliche jüdiſche Geſchäfte 
öffnen, was auch ſogleich ausgeführt wer den 


Telegramme. 


Der kommende rufſiſche 

des Innern. N 
Bafel, 29. Januar. Als ruſſiſcher Mini⸗ 
ſter des Innern fol nach einer Meldung der 
„Baſeler Nachrichten“ aus Mailand der Prä⸗ 
ſident der Moskauer Handelskammer, Soma⸗ 
rin, in Aus ſicht genommen ſein. 


Familiendrama. 


Pforzheim, 29. Januar. Geſtern früh 


zeigte der 50 Jahre alte Kaufmann Franz 


Der Alkohol wurde 


erſtere zu 15 


| 
| 
N 
| 
4 
batte fich am gefirigen Dienstag 
Geſtern = 
i 


Lokal dazu wird in der Nähe des Fabrikhoſ⸗ 


zu 


Roth der Staatsanwaltſchaft an, daß 


Garn verbraucher rechnen, hat bisher verg 


! gaben, 


er ſeine 
Frau und die beiden Kinder im Alter von 3 
und 7 Jahren erſchoſſen habe und ſich ſelb it 
in Wildbad anf dem Bergfriedhofe entleiben 
wolle. Den letzteren Vorſatz hat der Mann 
nicht ausgeführt, er iſt vielmehr geflüchter. 
Die Frau und die Kinder wurden dagegen 
tot aufgefunden. Die Tat ſcheint ſchon gestern 
früh oder in vorgeftriger Nacht ausgeführt 
worden fein. Der Mann war ſeit einiger 
Zeit außer Stellung, ſodaß möglicherweise 
Siehrungsforgen der Grund zur Tat weren, 
Ein italieniſcher Dampfer gefunden. 
Norfolk (Virginien), 29. Januar. 
italieniſche Dampfer „Angelo Parodi“ iſt 
Meilen von Kap Henry geſunken. Die 
Beſatzung von 27 Mann iſt verloren. 
Der Nobelpreis für die Belgier. 
* Sdoßzenhagen, 2. Januar. Zwei b 
ſche Deputierte haben unter ihren Kollegen 
Agitation eingeleitet zwecks Verleihung as als 
gien des Nopelpreiſes für Friedensbeßtrebungen 
der im vorigen Jahre nicht zur De 
gelangte, da Belgien große Verdienſte für dee 


217 
or 


Dom 
es 
5 
. 


Erhaltung des Friedens bewieſen hat, iber 
es zu dem Angriff auf Frankreich nicht die 


Hand bot und mit bewaffneter Hand den Geber⸗ 
fall aufhielt. f a 


Sibiriens Pelzhandel lahmgelegt. 
Zürich, 1. Februar. Nach einer Meldung 
der neuen Züricher Zeitung hat der Dumg⸗ 
abgeordnete Woſtrotin jüngſt Sibirien bare 
und u. a. einer Verſammlung des Börſen⸗ 
Komitees in Irkutsk beigewohnt. Intereſſent 
war beſonders die Erörterung über die Lage 
des Pelzwarenhandels, bei der es ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß infolge des Krieges ſämtlieze ge⸗ 
ſchäftliche Verbindungen Sibiriens mir dem 


Kara 1933 . 
i® 


Auslande haben eingeſtellt werden müſſen. Os 
wurde anerkannt, daß Leipzig nun einmal das 
Einen Ausweg wüßte die 


Exportzentrum ſei. 


| eg 
Webſtoffe. 

Baumwollgarnupreiſerbe 
weſtfäliſcher Spinner. 


7 
Mt 
bach, 22. Januar. Die weſentliche 


1 


lebung des Marktes, womit insbeſondere 


auf fich warten laſſen. Größere neue 
träge ſind den Verbrauchern noch nicht zuge⸗ 
gangen, weshalb fie mit ihren Sarnunter⸗ 
nehmungen meiſt abwartende Stellung ein⸗ 
In Throſtlegarnen kamen vereinzelt 
größerere Abſchlüſſe zuſtande, die ſich zum 
Teil mit ihrer Lieferfriſt bis in das zwei 
Vierteljahr hineinziehen. Für letztern Termin 
fiehen weitere größere Unternehmungen in 
Ausſicht. In Selfaktorgarnen war die Nach⸗ 
frage wieder ſehr gering, wie in den Vor⸗ 


wochen. Die bisherige flotte Beſchäftiguag der 


42 


Spinnereien auf Grund der laufenden Abſchlü 
it überall dieſelbe geblieben. Die Preiſe 
waren folgende: Watergarn: beſte Sorte 2er 
111 Pfg., 16er 113 Pfg., 20er 116 Pfg., 2er 
120 Pfa., 30er 126 Pfg.; gute Mittelſorte 
12er 109 Pfg., 16er 111 Pfg., 20er 114 Pfg., 
24er 118 Pfg., 30er 124 Pfg.; geringere Ben 
ſchaffenheit 12er 107 Pfg., 16er 109 Pfg., 


8 
par} 
gen 
e 


20er 112 Pfg. Zwirne: beſte Sorte ee 
125 Pfg., 16er 128 Pfg., 20er 132 Pfg.; gute 
Mittelſorte 12er 123 Pfg., 16er 126 Pfg. 


20er 130 Pfg.; geringere Beſchaffenheit 12er 
121 Pfg., 16er 124 Pfg., 20er 128 Pfg. 


Warps geſchlichtet: gute Mittelſorte 6c 115 
Pfg., 20er 118 Pfa.; geringere Bel gaffen hei 
16er 113 Pfg., 20er 116 Pfg. das 


Pfund engliſch ab Spinnerei. Cops, wmierie 
kaniſches Geſpinſt: beſte Sorte 12er 117 Pes. 
16er 119 Pfg., 20er 122 Pfg., 24er 126 387 
gute Mittelſorte 12er 115 Pfg., 16er 117 N 
20er 120 Pfg., 24er 124 Pfg.; geringere Ge 
ſchaffenheit 12er 113 Pfg., 166 r 115 Sn, 
20er 118 Pfg. Cops, oſtind. Geſpinſt: 1 
4—6er 102 Pfg., Ser 103 Pfg., 10er 104 
Pfg., 12er 106 Pfg.; IIa 4—6er 100 978 
Ser 101 Pfg., 10er 102 ½ 8fg., 1 2er 10 81g. 
Alles das / Kg ab Spinnerei. 
Bradford, 21. Januar. Wolle. 

Preiſe waren im allgemeinen böher. Groß brebs 
40er Tops vorr. notierten 214. f 
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Der Bruder des von 5 
einem Automobil überfah⸗ 15 
renen Michael Zudzins ki, f 
der angeblich Augenzeuge 1 


des Unfalls war, wird ge⸗ 
beten, im eigenen Jutereſſe 
im Bureau des Zentral⸗ 3 
Komktees der Baärger⸗i⸗ 
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BE er Brrang — Mitch Bi Z. Mar K Fm en ge 3 gr 20310 das 
9 — „ end batte geendet Lantloſe Stille — was ih bemerkte? Daß unter her er ee me legen, was fie mit | 
Ne Fgeerfchte in Areife, Wie füber Mächenzauber | decke — ein Meuse) ſich bewegt. SH din ſchreclihem Geſchref wermehtie. | 
| feuilleton. en als des fleine Sieb umftridkt und jeloft | laut auf unb Itef davon, ben Dieb, den cm | ane kai 
£ — Trau von Gleichenburg wagte es nicht, wie fie ] ſolcher hat ſich ſſcher dort eingeſchlichen. 28 „Wie mag bie Rage in, d Eich 4 in 
vor hakte, die feierliche Stille mit einem höhe | Bimmer einſchließend. O Gott, wie wäre es kommen fehn,“ feante er, währen? Kit guck 
| 4% Hafen Scherzwort zu unlerbrechen. Plößlich geworden, wenn ich nicht zufällig in mei einen Seſſel nemarfen hatte and eier ds 

\ | 8 am R Ein aber drang ein greller Ton in den kleinen Zimmer gekommen wäre und erſt in der Nacht, {uff keinen Zügel mehr onlegle. = 
Kreis. wenn vielleicht ſchon alles ſchlief, den Ber⸗ Wirklich ein foſtdarer Spaß. Tante rt 
| | | __ „Dilfe, Diebe, Mörder . ſchrie Fräulein | brecher dort gefunden hätte“ Mh, ich kan inner wieder und ſchertelte ſich vor Taten 
f Roman Clariſſa s Stimme im höchſten Diskaut aus es nicht aus denken, ich ſterbe vor Augſt un „Wer hat uur das Kägchen in die Decke ein- 


von der Ferne und im nächſten Augenblick ſtitrzte Qual. genäht 7“ fragla auch Renate lacheud⸗ 
Wotß bie Erzieherin kreidebleich mit aufgelöſten Locken leicht ftirbt ſich's Acht., . „„ en 
W in den Säulengang und umklammerte Walden ⸗ 55 ae Waldenburg be⸗ Ein liſtiges 1 ge 1 en 
= * . merkie, daß er den Dieb {om fangen wollte, 85 5 ie e un e [ahenk 
ieder klaugen in der Säulenhalle die „Helfen, reiten Sie!” ſchrie fie verzweif alt, Während Frau von Gleichenburg mit der Ge- ſchu Dit inen auf Waldenburg bilde, ber 116 
Säle nein * de „man will mich morden, man will mich umbrin - neralin jurückblieb, ſtürmte die po in 9 17 die Arme izt amik: 
Ein Lied, Fräulein Irmgard, ein Lieb“, 3 ich vergehe vor Augſt. ſchalt ins Haus die Treppe bing na der Mahnung, das arme Tier a nus 


Mit einem energischen Ruck feilte Walden. riſſa s Zimmer, obwohl Lilly mehr als einmal etwas für die ausgeſtandene Augſt in tale 


"rief es bittend fürmiſch rings im Kreiſe. burg bie ſchwankende Erzieherin auf ihre Füße geſagt hatte: 


: inlei ; ; ſchädigen. n 

uerſt wollte die Malerin dieſem lanten und machte ſich von den ihn umklammernden „Fräulein Clariſſa ſehe gewiß Geſpenſter und 5 2 u a a a 
Winch ale nachkommen, als fie aber im a m re es kahn ſich nicht der Mühe 1 =. . 8 1 er 
A an von Gleichenb es wis eine o reden Sie “ herrſchte er fie ti de der Erzieherin Zimmer angetan eidigung ung F = 7. 
an 87 Ben aaf an. „War iſt denn palfier,“, mährenb ee Vorfſchtig traten bie 95 Herren ernsten Worten und der Luſicherang, me 


leiſe Dr aufblizen ſaßh, die ſprach: 
9 Fa ah eine ſeltene Kampfes: 
Luft über fta. Und zu dem war es ihr ſo 
mr 

ha as en, ie bes 
und den 1 Blick der Fran 
von Gleichenburg vollſtäudig ignor terend, ſaug 
Irmgard mit ihrer weichen ſeglen vollen Alt⸗ 
ſimme das zauberiſch füße, traumhafte Lied: 


Lelſe rauſchend durch Nulnen zieht der Abendwind. 
Flüſtert alte, düstere Mähren, die vergeſſen find. 
Van den Bäumen, berbſtestraurig, ſinkt nun Blatt 
auf Blatt, 
Sucht be der Nuſne Schweigen eine Grabesſtatt. 
Fallen wird auch fie, 8 
ftan 


f j ft ſuchun tel. den Hebel- 
die andern alls auf Clariſſa mit Fragen ein⸗ dem Gärtner Licht begleitet, über die ſtrenge Unterſuchung anzu teen, un een 
ftir mien. R ae Schwelle, während die fangen „Damen nur täter zu . slang 16, ſis wentgfteus 

„Ach. Himmel!“ ſagte die Erzieherin und zaghaft iöre Köpfe zur Tür hereinſteckten und etwas zu beruhigen. 
155 nach Luft ringenb in einen Stuhl, emir, ſchreckensbleich mit Ausnahme von Lid ge Hätten Sie doch man mitt gleich fo’ 
mir jo eiwaß anzutun, als ob ich über Schätze wahrten, daß die Bettdecke ſich bewegte. Cla⸗ 45 Geſchrek von ber Sachs gema üt, äu- 
N riſſa unterdrückte nur mit Maße ein Frampfhaf⸗ en b de Gärtner "beim Dinad tei gen * 
Hier, bier babe ich ihn eingeichloffen, den kes Schluchzen. 1 Clariſſa, „da bätten Sie allein das Der zutzea 
Dieb, den Räuber, hitr iſt der e 3 zen faßte mit fefter 9 8 2 gebe in finden aw . tätten 
meinte Bintmer, Here von Waldenburg, bitte, Hare bie FM Beer Laut I wohl einen Schreck, aber nicht die tags 
greifen Sie ihn. den frechen Menschen, der es Ein leiſer, klagender Laut ließ ih ver- davongelragen.“ Damit ging er von dannen. 
gewagt hal, in mein Zimmer, in mei Heilig. nehmen. von einem „grober Menſch“ der Erzieverin 
5 bm Glariſſa ber Schläſſel wi un Schoen dent e eee, 

aldenburg nahm Elariſſa de Aſſe wie ächeln. nell ir er zu alden⸗ 5 . ‚ie Gener alk 
ab, und umſchloß daun mit hartem Druck ihr | burg und mit ſicherer Hand trennte ſein Fer Frau von Gleichendurg Fin PR 155 

Handgelenk. N dermeſſer die Belldecke auseinander. lachten Tränen, als Erich die Kazen de we 
f ermelſer äußerſt draſtiſch zum beiten gad. Alen war 


ö a 8 „So kommen Ste endlich zur Sache, ſagke Miau, miau“, kam es aus dem Munde die de ; ieberzefehet, nur rd 
..... Dr 6⅜ . d (. | zu Garger mäiie Sace! 
wind: — feiner Hand zum Raden zwingend. hielt, nur mit Mähe die aufſteigende Lachluſt f g 
Ju der heißen Bruſk erglomtmen, mie zwei Wänſcks „Als ich — vor wenigen Minuten — auf | bämpfend, ein ſchutewelßes Küßchen hoch (Jortſezuug folgt.) 
a And; mein Zimmer — kam, um mir ein warmes — empor. 


Ein ſchlechter Scherz“, ſagte er mit einer 


olen, Fell — mein Blick „Ei 
1 1 arligen aber förmlich in Spott getränkten 


die meiner eint, 
„Meinem Leben eins Seele, die fi de — zufällig auf mein Bett — und wiſſen Sie 


Meinem Grabe eine Träne, dis die Liebe weint: 


Dankſagung. 


Zurückgekehrt ven Grabe uuſeres mvergeßlicher 


Am Montag, den 1. d. DIS, am 1 Uhr mittags erläſte der Herr nach langem, 
ſchwertn Leiden im Alter von 57 Jahren meinen inniggeliebten Gatter, xuferen lieben, guten 
Bater, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Coufin 


Fleiſcher⸗Meiſter, 
Die Beerdigung unſeres lieben Entſchlafenen findet Donnerslag, den 4. d. Mtb. um 


1 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Benedyktenſtraße Nr. 24 ans, auf dem alten evange⸗ 
Biken Frkedhofe ſtatt. f 
Im tiefen Schmerz: die Hinterbliebenen. 


ſprechen wir hiermit Allen, die uns im Schmerz um den ſchweren 
Verluſt zu tröſten ſuchten und dem lieben Dahingeſchiedenen das 
letzte Geleit zur ewigen Rubeftätte gegeden haben, unſeren innigſten 
Dank and, Ins beſondere danken wir dem Herrn Paſtor der Johannis- 
Gemeinde für die troſtreichen Worte und dem Geſangverein „Eintracht“. 


Die traueruden Hinterbliebenen. 


Bargeld 


kann ne aba va gas 

2 . 
Spezial⸗Arzt au sei I. Beeinberg. 
tar Pant. und vener. Oden Lon ert nue Nr. BB, tee 


’ 5 f 

monatige Hunde 
(Polizeihunde), Dobbermaunpinſcher, von importierte 
Hunden erſter Klaſſe find zu verkaufen. Zu erfrage 


falenty 


— 855 8 i * N 5 i Milch handlung (Poprotnia und Walewite). P 
| Amend ung zon 606 und SA || ap 2 en Bag u ewite), Dez 
2 2 2 2 Rn ie oh | inzd-Strafe Nr. 52, Telephon 27.80. a 
3 Erste Lodzer mechanische Bäckerei, . e m; Bien 3 
* Lodz, Julius- Strafe Nr. 14, Telephon Nr. 10-9, — & 2 Dr Sewkowiez an die Behörden, Gerläte er, || 
2 a ie ps ofen Gedent, Tubiläumse lub Zei 
2 8 täglich friſche Semmel und Brot von 1 Uhr nachmiis, an 28, Kauſtantinerſtr. 18, Tel. 35-44, Shrften, Brofcren, Steinläre 
— u. Ar allen Filialen: eure © & wen bund 6-8, Damm 56, ee ee 
E Petrikauerſtruße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelftraße Nr. 2, 53, 73 ee re lie rate fi Ucber⸗ 
© 5 Jawaftafraße Ne. 14, Poludniomaftenfe Re. 24, Wibzewetaftenße . . 1,christl, Aeilaastalt-- beer u ers Sag | 
>. 0 152, 48 (Palaſt⸗Holeh, 8 „ * 2 für Zahn- u. Mundkrankg. jezt werden korrekt ausgeführt Großhandlung von Kolonialwaren 
2 27, Konſtantinerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtantynowska, e Erangelicka⸗Str Rr. 2, Eduard Kaiser Kerzen, Hülſenfrüchten ete. eic 
8 5 Sale Beinkkauer Straße r. 144. Fabwansfa-Str. Nr. 35 ete. etc. 


Nikolaſewsk 6 ö 
Nikolajewskaſtr. Nr. 52. Hauptgeſchäft: Julinsſtraße Nr. 14. Somiopetitfäeßcfunktung. Sala. 
5 — ärzte: . Gut zmann, O N 


Wohnung 15. cum 


Bithchriften 


Carl Baumeister 


Aelteſte Salz Spezialgroßhandlung, 
Telephon: 648, 1208, 6468, 


+ 


t 


Ein junger 2780 


‚ i BER A = d Na un 3. 1 1 ER 
SE . . . ee ee won | nm krefſe- Gebrüder Thieme. 
i A 2 3 f an die Behörden, Miliz, ett. wird gebeten denſelben abzugeben e — g — 
a = Teberiekungen jeder Art, Ya im Zirkus, Targowy Ronel, a . = 
’ . 8 A a USER onen een 5 
88 . 297. LODZ Telsphen 1 22:07. ſchinenabſchriften 28. möblierte laub | zn 2 
Lager und Kontor Orla- Strasse Nr. 1. übernimmt ein Redakteur. n 2 2 Ko hi E 
' Kschel-Gefen mit Gasheizung, Kachel-Wannen, Büro „Union“ Ji 11 mer der Berliner BEER . = 
 Majolika-, Berlinar., Quadrstei-Oefen, Kamine, werrhruerkeafe Ma. 9, f. que an ann , 4, en en et 
1 rde, Waendplatten, Fusshodanpistien, inte Dffigins, Palerre. Grenbiniet ner. ß. ander f. 


0 Eisen- Klinker ete; . 09804 
‚ Austsr zu besichtigen im Industrie- m. Gewerke-Bazar, Petrikauerstr.M 
Das Nachsehen, Verbessern und Umsetzen von Oofen wird rsell, 
schnellstens und preiswert durch faohmännische Kräfts besorgt. 


B.“ an die Exp. DIR Bl. 2720 


Rassehähne, 


Jialiener. rebhuhnferbig, abzuged 
Arzeiasbſtraße Ne. 15. Au 5 
fragen beim Portier. 2688 


En und Knochen 
auft. Nur ausfübrll ieurlalte Of m. 
e . E Of. ne 


